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Große Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Brökelschen, Dr. Starke, 
Wacher (Hof), Dr. Henn und Genossen 


betr. Richtlinien der Bundesregierung für die Berück- 
sichtigung bevorzugter Bewerber bei der Vergabe 
von öffentlichen Aufträgen 


Die Absicht, die mit den von der Bundesregierung am 31. März 1954 
beschlossenen Richtlinien für die Berücksichtigung bevorzugter Be- 
werber bei der Vergabe von Öffentlichen Aufträgen (Bundesanzeiger 
Nr. 68) verfolgt wird, kann nur erreicht werden, wenn alle Be- 
stimmungen der genannten Richtlinien den mit der Vergabe von 
öffentliclien Aufträgen befaßten Dienststellen klare Anweisungen 
geben. Darüber hinaus ist es wünschenswert, daß auch die Dienst- 
stellen der Länder der Bundesrepublik an diese Richtlinien gebunden 
werden. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Was versteht die Bundesregierung unter „geringfügig” im Sinne 
des § 4 Abs. 4 der genannten Richtlinien und welche Maßnahmen 
sind von der Bundesregierung getroffen, um dem zweideutigen 
Begriff „geringfügig” eine für alle mit der Vergabe öffentlicher 
Aufträge befaßten Dienststellen verbindliche Auslegung zu geben? 

2. Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, um die 
Anwendung der genannten Richtlinien auch bei der Vergabe 
öffentlicher Aufträge durch die Dienststellen der Länder der 
Bundesrepublik sicherzustellen? 
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